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Hotel Luc, Autograph Collection
Charlottenstr. 50 | 10117 Berlin | Deutschland

92 Zimmer und Suiten | Fünf-Sterne-Hotel

€   €   €
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D E R  E R S T E  E I N D R U C K

Oh, da müssen wir jetzt etwas weiter ausholen. Denn das 
Hotel Luc bezieht sich auf den Alten Fritz, also Friedrich den 
Großen. Ihr wisst schon, der König Preußens, der Schön-
geist mit dem Kartoffelbefehl, der Erbauer des Schlosses 
Sanssouci. Sein Spitzname, der ihm von Voltaire verpasst 
wurde, seinem geliebten Brieffreund, war Luc. Dazu muss 
man jedoch auch erwähnen, dass die Beziehung Friedrich II. 
zu Voltaire eher von einseitiger Bewunderung geprägt war. 
Und so munkelt man, dass Luc einfach das rückwärtsgelese-
ne »cul« ist. Und das wiederum bedeutet auf Französisch 
»Arsch«. Und weil Friedrich Vorbild für dieses Hotel ist, 
trägt es nicht nur seinen Kosenamen. Es ist zudem in Preu-
ßisch Blau gehalten, es hat Kartoffeln an der Rezeption und 
avantgardistische Kunstfotografien von der Figur Friedrich 
an den Wänden. Insgesamt könnte das Hotel nicht weniger 
angestaubt und nicht weniger uneitel wirken. Dennoch ist 
es bereits auf den ersten Blick ein wunderbares Hotel, das 
weltoffen seine Gäste begrüßt. Das würde dem Monarchen 
gefallen, denn schließlich war er auch für seine aufgeklärte 
Toleranz bekannt.

W E R  W O H N T  H I E R ? 

Herrlich nobel wohnt es sich im Hotel Luc, das ein Mitglied 
der Autograph Collection von Marriott ist. Und die wiederum 

ist eine Kollektion an besonderen Hotels, sprich Häuser, die 
angenehm aus der Reihe tanzen. Und da der preußisch blaue 
Look des Hotels edel und erhaben ist, zieht es auch ein der-
artiges Publikum an. Noch könnte man sagen. Denn das Hotel 
hat ja just im Februar eröffnet und befindet sich im ehemali-
gen Sofitel Gebäude. Also direkt am Gendarmenmarkt, Dom-
blick inklusive. Wer abends gerne im Borchardt zum Schnitzel 
und Klönen vorbeischaut, kann sich hier prima einquartieren. 
Wer gern über die Friedrichstraße – inklusive Galeries Lafa-
yette - flaniert, findet hier ebenfalls einen idealen Startpunkt. 
Ganz egal, warum es einen nach Berlin verschlagen hat, hier 
nächtigt man immer goldrichtig.

G U T  G E S C H L A F E N

Schlafen mit Blick auf den Dom ist immer eine Wohltat. 
Und eine kleine Zeitreise. Die Zimmer, und dabei kommt es 
natürlich ganz auf deren Kategorie an, sind nicht opulent 
großzügig in der Größe. Dafür aber reich an Wohlgefühl. Es ist 
ein kuscheliges Heim auf Zeit. Blau dominiert, natürlich mit 
dem ein oder anderen KPM-Accessoire hier und da und einer 
samtigen Oberfläche. Die Betten sind prima zum Schlafen 
und Zerwühlen. Mehr braucht es ja kaum. Die Fotokunst im 
Bad – der Künstler Andras Dobi hat eine Serie für dieses Hotel 
entworfen – soll das preußische Lebensgefühl in das heutige 
Berlin versetzen. Und der Alte Fritz ist auf dieser Kunstreise 
nicht gerade prüde oder zimperlich.

Hotel Luc, Autograph Collection

Deutschland
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Lage, Lage, Lage: Einen Steinwurf  
von »Unter den Linden« entfernt

Hotel Luc, Autograph Collection

Deutschland

B A U C H G E F Ü H L

Ein wenig vermisst haben wir den Kartoffelbefehl auf der 
Speisekarte des gehobenen Restaurants Heritage, das aller-
dings ansonsten nichts vermissen lässt. Die Karte manövriert 
gekonnt am Trend des Regionalen vorbei. Hier darf Hummer, 
Pulpo oder Jakobsmuschel noch serviert werden. Und zwar 
traumhaft lecker. Dabei wird gern mit Aromen der asiatischen 
Küche fusioniert und auch die amerikanischen Tendenzen 
schmecken exzellent. Und das freut das Marriott-Publikum 
aus aller Welt. 

Das Frühstück ist auch eine Wucht. Hier eher im Stil einer 
französischen Brasserie. Auf einer Etagere werden die wich-
tigsten Zutaten für ein gelungenes Frühstück serviert und ku-
linarische Feinheiten aus aller Welt, wie Schakschuka, können 
ebenfalls geordert werden. Was uns dort besonders gefallen 
hat? Das köstliche, wirklich umwerfend leckere Onsen-Ei 
Benedict und das unglaublich freundliche und offene Personal. 
Dem Alten Fritz würde es gefallen.

D A S  B E S O N D E R E  E T W A S

Natürlich ist das Thema ein dankbares, insbesondere für aus-
ländische Gäste oder Geschichtsmuffel. Wer war noch mal 
Friedrich II. und welchen Einfluss hat er auf das heutige Berlin. 
Richtig schön wird es, wenn man von hier einen Ausflug nach 
Potsdam macht und eventuell dem Alten Fritz ein persönli-
ches Adieu sagt. Lange genug hat es ja gedauert, dass er seine 
Ruhe endlich dort fand, wo er sie auch finden wollte – aber 
die Geschichte würde jetzt den Rahmen sprengen. Und wer in 
Ruhe einmal das Kommen und Gehen der Gäste beobachten 
will, der kann es sich in der Lobby richtig gemütlich machen. 
Die Couches dort laden geradezu zum Ausruhen und Lesen ein. 
Vielleicht sollten wir es dann eher Lounge als Lobby nennen.

3  G U T E  G R Ü N D E ,  D O R T  Z U  B U C H E N

1. �Lage, Lage, Lage: Einen Steinwurf von »Unter den Linden« 
entfernt, mitten im Shoppingparadies und am historischen 
Gendarmenmarkt. 

2. �Design: Dieses Hotel ist eine durchdachte Designoase. Kein 
Detail wurde hier dem Zufall überlassen. Die Parallelen zu 
Friedrich dem Großen sind überall zu finden. Wie beispiels-
weise der Obstschale in der Lobby. Die ist statt mit Äpfeln –  
mit Erdäpfeln – gefüllt. We like.

3. �Wir empfehlen am frühen Morgen eine Runde Laufband im 
24-hours-Fitnessraum, um dann – mit sehr viel Hunger – im 
Luc ein opulentes Frühstück zu sich zu nehmen. Natürlich 
gibt es den passenden Smoothie und die gesunde Acai-Bowl. 
Aber wer sündigen mag, der darf auch gerne Pancakes be-
stellen. Warum auch nicht, man hat sie ja praktisch schon 
abgelaufen!
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Hotel Luc, Autograph Collection

Deutschland
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Coquillade Provence Resort & Spa
Hameau Le Perrotet | 84400 Gargas | Frankreich

https://coquillade.fr | Tel. +39 0471 616537

63 Zimmer und Suiten | Fünf-Sterne-Resort

€   €   €
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D E R  E R S T E  E I N D R U C K

Das Begrüßungskomitee der Zypressen steht an der Auffahrt 
zum Hotel Spalier. Je nach Jahreszeit färben sich die Wiesen um 
das einstige Dorf im Herzen des Luberon, das nun eine Hotel-
anlage ist, mal Klatschmohnrot und dann Lavendellila. Da ist es 
kein Zufall, dass auch der Duft des Lavendels schmeichelnd in 
der Luft liegt. Die Landschaft verwöhnt zudem mit sanften Hü-
geln und den Weinreben der provenzalischen Weine, die hier 
im Süden Frankreichs mit so vielen Sonnenstunden verwöhnt 
werden. Olivenbäume stehen knorrig und kräftig in ganzen 
Bataillonen in Reih und Glied. Ach, und der Pinienduft ist eben-
falls betörend. Das Coquillade Provence Resort & Spa begrüßt 
seine Besucher wie in einer perfekten Bilderwelt Cézannes 
und ist doch ein realer und zu erlebender Traum. Übrigens mit 
einem echten Picasso rechterhand in der Lobby, der ebenfalls 
im ersten Moment Eindruck schindet. Das Coquillade Provence 
Resort & Spa ist eben auch selbst ein echtes Kunstwerk.

W E R  W O H N T  H I E R ?

Menschen mit Geschmack, die die Vorzüge von gutem Essen 
und guten Weinen zu schätzen wissen. Besucher, die das Sa-
voir-vivre lieben. Franzosen aus Paris, die der Großstadt ent-
fliehen. Paare. Freundinnen. Freunde. Familien mit wohlerzo-
genen Kindern, die man kaum hört. Automobilfreunde, die 
mit ihren eleganten Oldtimern durch eine ehrwürdige Kulisse 
cruisen mögen. Gäste, die sich nach Ruhe sehnen und dabei 
die landschaftliche Schönheit der Provence einatmen. All 
jene, die einmal oder auch immer wieder die Lavendelfelder in 
voller Blüte erleben wollen, denn das Coquillade Provence Re-
sort & Spa liegt – sofern die Jahreszeit es zulässt – mittendrin 
im violetten Farbparadies. Und das ist eine wahre Pracht!

G U T  G E S C H L A F E N
 
Großstadtpflanzen müssen sich erst einmal an die unendliche 
Stille, die höchstens mal durch das Zirpen der Zikaden unter-
brochen wird, gewöhnen. Fernab von Autobahnen und geschäf-
tigem Treiben herrscht nämlich Stille. Und die kann manchmal 
ohrenbetäubend sein. Wer sich aber an die Ruhe des Tages und 
der Nacht gewöhnt hat, der wird sich in sein Kissen kuscheln 
und den Schlaf des Gerechten schlafen. Ganz ungestört. Und 
das Kissen – welch‘ ungewöhnliche und herrliche Idee – darf 
der Gast übrigens am Ende der Reise sein Eigen nennen und 
mit nach Hause nehmen. Ja, richtig gehört. Das herrliche Kopf-
kissen beschert danach noch viele Erinnerungsträume daheim.

D E R  W E L L N E S S F A K T O R
 
Auf 2.000 Quadratmetern hat sich das Spa des Hauses aus-
gebreitet und lockt mit einem herrlich warmen Indoorpool. 
Wer mag, tobt sich auf einem der Geräte oder an den Maschi-
nen aus. Yogakurse stehen ebenfalls auf dem Programm. Man 
kann aber auch einfach nur eine der relaxenden Massagen 
buchen. Ob eine traditionelle Thai Massage oder lieber Lomi 
Lomi oder doch besser eine Foot Reflexology? Es findet sich 
sicherlich für jeden Gast die passende Entspannung. 

D A S  B E S O N D E R E  E T W A S
 
Es ist nicht nur ein einziges besonderes Etwas. Es sind gleich 
mehrere Besonderheiten: Das Kissen, das man am Ende der 
Reise mit nach Hause nehmen darf. Das eigene Weingut 
Aureto und der Coquillade Cuvée Rosé, den es ausschließlich 
im Hotel gibt, und zu guter Letzt die beiden herrlichen Out-
doorpools, in denen man so herrlich am Morgen ein paar oder 
gleich mehrere Bahnen ziehen kann. Und die kleinen Canapés, 
die in der Bar Lalique zu den köstlichen Cocktails serviert 
werden.

3  G U T E  G R Ü N D E ,  D O R T  Z U  B U C H E N
 
1. �Weil die Bilderbuchlandschaft der Provence nicht nur 

schön, sondern auch entspannend ist und das Luxushotel 
dem Gast das Gefühl von Ruhe und Entspannung in Rein-
kultur schenkt. 

2. �Essen wie Gott in Frankreich. Das ist im Coquillade gar 
kein Problem. Ein eigener Kräutergarten liefert nur die 
frischesten Produkte. Im Restaurant Les Vignes beginnt der 
göttliche Tag mit dem üppigen Hotelfrühstück, das keiner-
lei Wünsche unerfüllt lässt. Am Abend wird der Gast im Les 
Vignes mit leichten und feinen Menüvorschlägen verwöhnt. 
Da kommt man dem Himmel schon recht nah!

3. �Wenn nicht hier, wo denn dann? Spielzeit: Pétanque oder 
Boule. Das muss man einmal gemacht haben, denn es gehört 
zu Frankreich wie das Baguette und der Café au Lait. Und 
natürlich verleiht das Hotel Kugeln und hat für seine Gäste 
einen Spielplatz für diesen traditionellen Zweck.

Coquillade Provence Resort & Spa

Frankreich
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Angsana Corfu
Epar. Od. Vrionis-Aghiou Nikolaou, Mpenitses 490 84 | Korfu, Griechenland

www.angsana.com/greece/corfu | Tel. +49 (6541) 832-0

xxx

€   € 
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Hotel Pfösl
Schwarzenbach 2 | 39050 Deutschnofen | Italien

Vier-Sterne-Superior-Hotel

www.pfoesl.it/de | Tel. +39 0471 616537

62 Zimmer und Suiten, drei Wald Chalets

€   €   €
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Hotel Pfösl

Italien

Einmal angekommen,  
wird man sofort mit einem  

Lächeln begrüßt.
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W Hotel Amsterdam
Spuistraat 175 | 1012 VN Amsterdam | Niederlande

238 Zimmer und Suiten

€   €   €
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Belmond  
La Residencia

Carrer son Canals | 07179 Deià | Mallorca, Spanien

www.belmond.com | Tel. +34 971 639011 

67 Zimmer und Suiten

€   €   €
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Das Belmond La Residencia  
als fester Bestandteil des  
Dorfes gleichermaßen. 

Belmond La Residencia

Spanien
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Parklane, a Luxury Collection 
Resort & Spa

11 Giannou Kranidioti Street | Limassol | 4534 Zypern

www.marriott.com  | Tel. +357 258-62000

222 Zimmer, 34 Suiten und 18 Park Villen

€   €   €




